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Der St aat al s Unt er mi et er
D ar ü b er, wi e si c h d er

Gürt el e n g er sc h n al l e n
l ä sst, wi r d d er z ei t vi el

b er at e n. Ü b er d e n Si n n
ei n er r ei n e n Sp ar p ol i ti k

wi r d j e d o c h n ur we ni g
n a c h g e d a c ht.

" Wi r l e be n ü ber uns er e Ver-
häl t ni s s e! " I n der ges a mt e n
p ol i ti s c he n Kl as s e, bei ei ne m
Gr o ßt ei l der "f orc es vi ves de l a
nati on", i m Pr es s e wal d un d an
de n St a m mti s c he n gi bt es der-
z ei t nur noc h ei n The ma: Der
Luxe mburger St aat gi bt z u vi el
Gel d a us.

Z war war nt Budget mi ni st er
Luc Fri e de n davor, Kat ast r o-
p he nsti m mung auf ko m me n z u

l as s e n. Doc h di e La wi ne, di e er
s el bst l os getr et e n hat, al s er
di e t ei l wei s e Fi nanzi er ung des
S ozi al haus hal t s über St e uer-
gel der i n Fr age st el l t e, r ol l t i m-
mer wei t er. Der r ec ht e Fl ügel

s ei ner Part ei hatt e ver gange-
ne Woc he z ude m ver s uc ht,
Fri e de ns Rhet ori k ber ei t s f ür
2 00 6 pol i ti s c h u mz u münz e n:
Der St aat s ol l e gege n über de m
vor gel egt e n Haus hal t s pl an 1 5 0
Mi l l i o ne n Eur o Ei ns par unge n

vor s e he n.
Di e kl ei ne Pal ast r evol uti on

s c hl ug f e hl . De nn a u ßer ei ne m
Zus at z i m Budget beri c ht, der
an ma hnt, di e Regi er ung s ol l e
si c h ei ner ri g or os e n S par pol i -
ti k unt erzi e he n, wur de n kau m
ver bi n dl i c he Vorga be n ge-
mac ht. F ür de n Fr akti ons vor-

si t z e n de n der Gr üne n hat der
Vor st o ß di e Rol l e des Parl a-
me nt es al l er di ngs e her ge-

s c h wäc ht: Anst att ei n der Rea-
l i t ät e nt s prec he n des Bu dget
a bz usti m me n, wür de j et zt di e
e n dg ül ti ge Ausf ühr ung des
Ha us hal t s i n di e Hä n de der
Tri parti t e gel egt, unt er de m
Mott o " s c haut i hr wo i hr ei n-

s pare n kö nnt un d wi r si n d
j et zt s c ho n da mi t ei nver st an-
de n", s o Fr anc oi s Ba us c h. Das
Sz e nari o müs st e ei ge ntl i c h ge-
nau u mgeke hrt verl auf e n: Di e
Regi er ung han del t mi t de n S o-
zi al part ner n Vor s c hl äge a us,
di e danac h von de n Abge or d-
net e n beg ut ac ht et wer de n
könne n. Ans c hl i e ße n d fl i e ße n
di e z ur ück be hal t e ne n Ma ß-
na h me n i n di e Budget de batt e n
ei n, un d wer de n s o mi t Ges et z -
al l er di ngs f r ühest e ns i m Ha us-
hal t sj a hr 2 00 7.

Auc h we n n Budget beri c ht-
er st att er Roger Negri un d Bud-
get mi ni st er Luc Fri e de n di e
Vorf äl l e her unt er s pi el e n un d
si c h f ür s ozi al aus gegl i c he ne
An pas s unge n st ar k mac he n,
s o i st i hr Cr e d o d oc h das gl ei -
c he: Ref or me n mus s es ge be n
un d z war f ast a us s c hl i e ßl i c h
auf der Aus ga be ns ei t e - nur et-
was z ei t ver s et zt un d et was
we ni ger br ut al.

F ett e B e ut e
I n de n (f ast) si e be n f ett e n

J a hre n z wi s c he n 1 9 9 5 un d
2 000 konnt e di e Regi er ung
Budget s a uf st el l e n, bei de ne n

di e Aus ga be n ni c ht s c hnel l er
sti ege n al s das wi rt s c haf tl i c he
Wac hst u m z uz ügl i c h der I nfl a-

ti on. Danac h ka me n di e we ni -
ger f ett e n, d ur c h wac hs e ne n
J a hr e. Al l er di ngs hatt e n di e
Budget mi ni st er i n j e ner Zei t
di e Ge wi s s hei t, das s a m En de
ei nes j e de n Fi s kal j a hr es Über-
s c hüs s e vor han de n war e n.
Über s c hüs s e, di e dann gr o ß-
z ügi g a uf di e unt er s c hi e dl i -
c he n I nvesti ti onsf on ds vert ei l t
wur de n - mei st o hne di e Zu-

sti m mung der Abge or d net e n-
ka m mer.

Das nannt e si c h ei ne kl uge
Fi na nz pol i ti k, s oz us age n ei n
S pare n i m Vor aus, da mi t si c h
das Gel d i m Nac h hi nei n u m s o
bes s er ver pr as s e n l i e ß. Da bei
ges c ha h z wei erl ei : Tr ot z bes-
t er bu dget är er Vor aus s et z un-
ge n wur de i n Ker n ber ei c he n
di e Chance ver pas st, de n Lu-
xe mbur ger St aat de n Be d ürf-
ni s s e n ei ner mo der ne n Ges el l-
s c haf t anz upas s e n, un d es t r at
das Gef ü hl auf, der St aat wür-
de unnöti ger wei s e vi el Gel d
bei de n St e uerz a hl erI nne n a b-
s c hö pf e n. I m Ber ei c h der I n-
vesti ti one n ( de nke n wi r nur a n
das Sc hul wes e n, Ener gi es par-
ma ßna h me n o der an de n Aus-

bau des öff e ntl i c he n Tr ans-
port s yst e ms . . . ) al s auc h f ür

l auf e n de Ges c häft e ( Sc hul e,
For s c hung, Ki nder betr e uung,
s ozi al e I nt egr ati on von Ran d-
gr up pe n un d s c h wer ver mi t-
t el bar e n Ar bei t s kr äf t e n . . . ) e nt-
st an d s o ei n e nor mer Nac h hol-
be darf. I m Gege nz ug wur de Lu-
xe mbur g mi t ei ner St e uerre-
f or m begl üc kt, di e de n Rei -
c he n und de n mi ttl er e n Ei n-
ko m me ns kat eg ori e n ei ne n
Gel ds ege n bes c hi e d, de n si e
z war ni c ht un be di ngt br a uc h-
t e n, de n si e a ber danke n d an-
na h me n. Zu de m beka m ei ne

s pezi fi s c he Wa hl kl i e nt el der
CS V ei n bes o n der s kost s pi e-

l i ges Wa hl ges c he nk: di e " Ma m-
mer e nt". Let zt ere wi r d s o t e u-

er, das s j et zt, wo das Gel d t at-
s äc hl i c h kna p p wi r d, s ogar

Wort- Edi t ori al i st e n di e Ab-
s c haff ung di es es " wertl os e n
I nst r u me nt ari u ms" ei nkl age n.
Di e Kl ei nver di e ner, di e be-
kannt er ma ße n we ni g St e uer n
z a hl e n, beka me n a uc h ei n
bi s s c he n et was a b, al l er di ngs
wer de n si e di e er st e n s ei n, di e

j et zt de n Ei ns c hni tt i ns S ozi al -
net z z u s püre n beko m me n.

Das s de m Budget beri c ht er-
st att er di e Verz wei fl ung ger a-
dez u i m Gesi c ht st e ht, we nn er
ver s uc ht ei ne m unl ös bar e n
Pr o bl e m bei z uko m me n, i st
ver st än dl i c h: J et zt wi r d uns
di e Rec h nung f ür z wei J a hr-
z e hnt e J uncker s c her Vor aus-
si c ht pr äs e nti ert. Di e Ei na h-
me n bl ei be n hi nt er de n Er war-

t unge n z ur üc k, wege n s c h wä-
c her er Ko nj unkt ur, a ber a uc h
wei l Anf ang di es es J a hr hun-
dert s i n Sac he n St e uer pol i ti k
ei ne Fe hl e nt s c hei d ung get r of-
f e n wur de - unt er Zusti m mung
der dr ei gr o ße n Part ei e n.
Di e Aus ga be n st ei ge n s c hnel -

l er, wei l di e Ko ns e que nz e n ei -
ner s c hl ec ht e n Bi l d ungs p ol i -
ti k s pät est e ns bei m Ei nt ri tt
i ns Ar bei t sl e be n un bez a hl bar

wer de n. J et zt wer de n di e " Au-
t o mati s me n" bekl agt, di e an-
s c hei ne n d j e des pol i ti s c he
Han del n un mögl i c h mac he n.

I m Ber ei c h Ener gi ever br a uc h
gi l t der gl ei c he Te nor: St att t at-
s äc hl i c h i n Ener gi es par ma ß-
na h me n z u i nvesti er e n, wer-
de n di e ho he n Kost e n, di e das
Kyot o- Pr ot okol l uns a uf bür-
det, bekl agt.

L e er e Kasse n
Ger a de j et zt, wo ei n r egel -

r ec ht er I nvesti ti ons st au e nt-
st an de n i st, f e hl t Gel d. Tr a-
gi s c h i st z u de m, das s Fe hl i n-
vesti ti one n wi e di e Nor d-
st r a ße auc h n oc h s e hr vi el
t e ur er wer de n al s ge pl a nt un d
s o di e kna p pe n I nvesti ti ons-
f on ds z us ät zl i c h a usl auge n.
Di e gl ei c he n Le ut e, di e da mal s
mi t ei ner Mogel pack ung Parl a-
me nt un d Be völ ker ung f ür di e-

s es Pr oj ekt wei c h gekl o pft ha-
be n, ha be n j et zt de n S ozi al -
st aat i m Vi si er: Luxe mbur g
mus s s ei ne Ra h me n be di ng un-

ge n i nt er nati onal e n St an dar ds
a n pas s e n.

I n di es e m Si nne si n d a uc h
di e " Publ i c Pri vat e Part ner-
s hi ps" ( P PP) z u m ne ue n Mo de-
wort ge wor de n. I n der E U si n d

es vor al l e m di e Bri t e n, di e di e-
s es Mi tt el, I nvesti ti o ne n o hne
di rekt e n Zugri ff auf di e St aat s-

fi nanz e n z u er mögl i c he n, an-
we n de n. Me hr al s z wei Dri tt el
der e ur o päi s c he n PP Ps fi n de n

i n Gr o ßbri t anni e n st att, da ne-
be n ha be n si c h di e Port ugi e-
s e n al s fl ei ßi gst e Sc hül er
Bl ai r s c her Pol i ti k her vor get an.

I n Luxe mbur g wer de n i m J a hr e
2 01 0 r un d 7. 800 Sc h ül erI n ne n
kei ne n ei ge ne n Kl as s e ns aal ,
ges c h wei ge de nn Si t z pl at z ha-
be n. Di e Luxe mbur ger Regi e-
r ung wi l l des hal b i n ei ner Art
Pi l ot pr oj ekt, ei nes der a us st e-
he n de n Lyz ee n i n P PP- Mani er
r eal i si er e n.

PPPs s ol l e n erl aube n
s c hnel l er, bi l l i ger un d r ati onel -
l er z u baue n. Da di e s o erri c h-
t et e n Ge bäu de auc h nac ht r äg-
l i c h vo m pri vat e n Pr o mot e ur
unt er hal t e n wer de n, ver s pr e-
c he n si c h di e Budget- St r at e-
ge n ei n auf Nac h hal ti gkei t aus-

geri c ht et es Baue n. Wer di e
Fol gek ost e n mi tt r age n mus s,
der wi r d s c hon bei m Baue n
auf di e ri c hti ge un d best e Ba u-
wei s e ac ht e n. Au ßer de m s ei -

e n pri vat e Unt er ne h mer, di e
auf Pr ofi t aus si n d, fl exi bl er
we nn es dar u m ge ht i n j e der
Bau- Et a p pe Ei ns par unge n z u
mac he n.

Te ur e Part n er sc h aft e n
Roger Negri s c hei nt an PPPs

ei ne n bes on der e n Gef al l e n z u
fi n de n un d de nkt l aut dar ü ber
nac h, o b ei ne P PP ni c ht i m Fal-

l e ei nes Tr a ms yst e ms f ür di e
St a dt Luxe mbur g z u m Ei ns at z
ko m me n kö nnt e.

I n Engl an d wur de das PP P-
Mo del l vor al l e m i m Ber ei c h

der öff e ntl i c he n Ver ke hr si nf r a-
str ukt ur e n d ur c hexerzi ert -
mi t di s kut a bl e m Erf ol g. Der

St aat gi bt Mo no pol- un d S o u-
ver ä ni t ät sr ec ht e i n besti m m-
t e n Berei c he n a b un d vergi bt
Konz es si o ne n an pri vat e Be-

t r ei ber. Di e fi na nzi er e n si c h
über di e Ei nna h me n, di e si e i h-
r e n Kun dI nne n a bverl a nge n
un d über Zus c hüs s e, di e mi t
de m Konz es si o ns ge ber aus ge-
han del t wer de n. Das i st ni c ht
vi el a n der s, al s es j et zt bei der
( noc h) st aatl i c he n Ei s e n ba hn
ge han d ha bt wi r d. Mi t de m Un-
t er s c hi e d, das s der pri vat e Un-
t er ne h mer, s ol l t e n i h m di e Be-
di ng unge n ei n mal ni c ht me hr
pas s e n, s ei ne Akti vi t ät e n e ve n-

t uel l auf gi bt. Sei n Ant ri e b, der
j a ans c hei ne n d z u wi rt s c haf tl i -
c her e m Han del n ans por nt, i st

j a der Pr ofi t. Nur h o he S u bve n-
ti one n un d/ o der ho he Pr ei s e
hal t e n di e Unt er ne h mer bei
der St ange. Auf der Ka nal i ns el

l as s e n si c h di e Ko ns e que nz e n
ei ner s ol c he n Pol i ti k t agt äg-

l i c h aus pr o bi er e n.
De mnäc hst wer de n Sc hul e n

un d Tr a mba hne n al s o pri vat
ge baut un d vo m St aat ge mi e-
t et. Ei n g ut es Ges c häft f ür di e,
di e j et zt Gel d ha be n un d i n
Vorl ei st ung ge he n un d s pät er
di e Re n di t e ei nst rei c he n. Der
St aat wi r d nac h un d nac h z u m
Unt er mi et er, des s e n Ei nfl us s
auf das t ägl i c he Ges c häf t s ge-
bare n z une h me n d s c h wi n det.

Wä hr e n d es si c h bei de n
Vor s c hl äge n i n Sac he n P PP
noc h u m Experi me nt e han del t,
s ol l es s pät est e ns 2 0 07 " Nägel
mi t Kö pf e n" ge be n, was di e
Abs c haff ung ge wi s s er Aut o-
mati s me n i n der Luxe mbur ger
Hauhal t s p ol i ti k an bel angt.
Fri e de n rec hnet vor, das s j e de

I n dext r anc he si c h i m Budget
mi t 1 2 5 Mi l l i one n ni e der-

s c hl ägt. I n dexge bun de n si n d
a ber vor al l e m S ozi al l ei st un-
ge n wi e das Ki n der gel d - aus
g ut e m Gr un d. Auc h di e Fi s kal i -
si er ung uns erer Re nt e n- un d
Ges un d hei t s p ol i ti k wi r d hi n-

t erf r agt, d oc h das s si e uns
ni e dri ge Lo hn ne be nk ost e n be-
s c hert, wi r d ni c ht i n Bet r ac ht
gez oge n. Di e Ge wer ks c haft e n
o peri er e n aus der Def e nsi ve
un d eri n ner n an de n s ozi al e n
Fri e de n, de n uns er Mo del l her-
vorge br ac ht hat.

S pät est e ns i m Kul t urj a hr
2 0 07 dr o ht Luxe mbur g al s o ei -
ne Kul t urr evol uti on. Wi r d ür-

f e n ges pannt s ei n, was si c h
der gr o ße Vor si t z e n de al l es
ei nf al l e n l as s e n wi r d, u m das
ge mei ne Vol k an der Haus-
hal t s s ani er ung t ei l ha be n z u

l as s e n.
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